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Der Samichlaus

Der Samichlaus geit düre Wald,

ganz langsam, er mues dänke,
a weine Chinder dass er hütt
rächt öppis Sehöns chönn schänke.

's het vili, wo nid folge wei,

nüt chöi als zäme chärc;

u d Chleidli sg, wie d Muetter seit,
der erseht Tag scho voll Flääre.

Der Samichlaus gseht richtig Alls.
Er tuet's im Buech notiere.

Hüll chôme jez die Sünden us,
we dä chunt azmarschiere.

De liebe Chinder bringi der Chlaus
e Sack voll gueti Sache.

Doch die, wo gar nid folge wei,
die hei hüll nüt zum Lache
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